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Sonkas Welt -
Kiwiliebe


  



Sonka schlief. Ein Windhauch strich durch das halb geöffnete
Fenster über ihre nackten, langen Beine. Sie fröstelte kurz, atmete
jedoch ruhig weiter. Ein Schatten fiel durch das Fenster, Wolken
schoben sich vor die Sonne.



"Zeit, aufzustehen!" Sonka schreckte auf. Die schrille Stimme, die
sie aus den Träumen weckte, gehörte zu Juliette Myers. 



 



Juliette war eine energische vollbusige Rancherin in den 60ern und
Herrin über 2000 Schafe auf Neuseelands Südinsel. Langschläfer
konnte die handfeste Brünette gar nicht leiden, daher gellte ihr
Ruf jeden Morgen quer über den Hof - bis hin zu Sonka.



Die junge Frau ließ sich nicht aus der Ruhe bringen und räkelte
sich genüsslich unter der warmen Decke. Probehalber streckte sie
ihre Beine ein Stück weit aus den Laken, nur um diese in die Ecke
zu knüllen und aus dem Bett zu springen. Schnell balancierte sie
über am Boden verteilte Klamotten, sprang über ihren Koffer und kam
fast zu Fall, als sie mit den Zehen an einem schwarzen Gürtel
hängenblieb. "Mist!" Sonka fluchte und verwünschte ihre Unordnung.








Ohne Umschweife machte sie die Dusche an, wartete kurz auf die
passende Temperatur und stellte sich drunter. Das warme Wasser lief
nur spärlich über ihren nackten Körper, es bildete kleine Rinnsale
über ihren festen, spitzen Brüsten. Sonka sah den kleinen
Wassertropfen nach, die da über ihre Haut perlten. Ein Luftzug
streifte sie unter dem dünnen Duschstrahl, sie drehte sich schnell
weg und schäumte den wohlgeformten Körper ein. Ihre Finger
massierten die schmerzenden Oberschenkel, das stundenlange Treiben
der Schafherden im Sattel machte sich bemerkbar. Sonka war eine
denkbar ungeübte Reiterin, hatte als Jugendliche einige Reitstunden
absolviert und saß im Urlaub einige Male auf dem Pferd. 



"Bravo, Sonka, ausgerechnet du musst dir eine Ranch für das „work
und travel“ Programm aussuchen!"








Die 25-jährige machte die Dusche aus und verteilte ihr
Vanille-Duschgel auf ihrem Körper. Eingeschäumt von Kopf bis Fuß,
halbblind vor Seifenschaum, tastete sie nach dem Duschkopf. Kein
Wasser. Kein Wasser! 








In der Ferne rief Juliette nach ihr, Frühstück sei fertig. Sonka
war genervt. Wasser sparen gut und schön, aber das ging zu weit.
Schnell wickelte sie sich in ein gelbes Handtuch und stolperte aus
der Dusche zum Fenster. Ryan, der jüngste Sohn Juliettes, stand im
Hof und werkelte am roten Pickup. "Ryan! Ryan, hier oben!" Ryan
blickte von der Motorhaube auf. 
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